
Boettgerilla vermiformis Wiktor 1959, 
eine neue Nacktschnecke aus dem Harz

Von
Gerhard Körnig

(Eingegangen am 11. A pril 1964)

D urch die B eschreibung von W iktor ist seit 1959 eine neue Nacktschnecke 
bekann t gew orden. Sie gehört der G attu n g  Boettgerilla  an, die m an bislang 
in 2 A rten  im  K aukasus ve rb re ite t glaubte. W iktor, der die neue A rt in  den 
S udeten  fand, nahm  zunächst eine V erschleppung aus dem K aukasus an. 
Bei g enauerer U ntersuchung ste llte  sie sich jedoch als eine noch nicht be
schriebene A rt heraus, und  er nan n te  sie B. verm iform is. Inzwischen h a t sich 
ergeben, daß sie zw ar auch im  K aukasus vorkom m t, in M itteleuropa aber 
v e rb re ite te r ist.

Nach den A ngaben von Schmid, der sie in  D eutschland zum  ersten  Mal 
fand, w aren  bis 1963 96 F undorte  in  Europa bekannt, die vom  N ordfuß der 
Beskiden en tlang  der M ittelgebirge bis zum  T eutoburger W ald und bis in 
die Gegend um  Aachen v e rs treu t sind. Sie kom m t w eiterh in  am  O berrhein  
und in den Schweizer A lpen vor. Die F unde im  K aukasus stehen  noch 
isoliert.

Da die F unde fast alle im  Z eitraum  zwischen 1957 und 1963 gem acht 
w orden sind, e rheb t sich die Frage, w arum  die keinesw egs seltene A rt bis
lang unentdeckt blieb.

Die eine Ursache liegt wohl in  der sem iterrestrischen  Lebensw eise be
gründet. Die T iere leben vorw iegend u n te r  S teinen und  Holz, ja  sogar 
un m itte lb ar im Erdboden. M an findet sie daher nur, w enn m an Steine, Fall
holz oder Laub um dreht. H at m an sie entdeckt,' so is t m an bei U nkenntn is 
der A rt geneigt, sie als juvenile  Limacide zu betrachten . So ist es b isher wohl 
fast allen  Sam m lern  ergangen. E ine andere  E rk lä rung  fü r  das U nerkann t
bleiben der A rt g ib t es kaum , da das V orkom m en in abgelegenen W ald
gebieten eine V erschleppung in dem M aße ausschließt.

U nterzieh t m an jedoch das T ier einer näheren  B etrachtung, so läß t es 
sich leicht von allen einheim ischen Nacktschnecken allein  durch den äußeren  
Bau unterscheiden. M an findet die Schnecke m eist s ta rk  ko n trah ie rt. W ird 
sie zur Bew egung gebracht, so streck t sie sich bis au f eine Länge von 45 mm. 
Dabei b e träg t ih re  B reite  n u r 2 bis 3 mm, die Sohlenbreite  sogar n u r  1 mm. 
D adurch und  durch ih re  auffallende Beweglichkeit erscheint sie tatsächlich 
w urm förm ig. Typisch fü r  sie sind zwei R innen im M antel, die vom  m edian 
gelegenen Atem loch jew eils nach vorn  und h in ten  verlaufen . Is t das T ier 
nicht gänzlich gestreckt, so t r i t t  sehr deutlich ein scharfer K iel au f dem  
Rücken hervor, der bei Reizung noch höher und  schärfer w ird  und  w ellen
artige Bew egungen ausführt. Die F arb e  des T ieres ist ein verschieden helles 
G rau  ohne jegliche Zeichnung; die F üh le r sind schwärzlich. D er K örper
schleim ist farblos.
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Ich e rk an n te  die A rt auch e rs t nach der B eschreibung von Schmid, v o r
h e r h a tte  ich sie h in  und  w ieder beobachtet und als jungen  L im ax  spec. ab 
getan . D er e rs te  H arzfu n d o rt vom  1. 10. 1962 liegt in  einem  S eiten ta l der 
T h y ra  u n te rh a lb  Stolbergs. Dieses V orkom m en im  H arz fand  im  folgenden 
J a h r  seine B estätigung  durch  w eite re  3 eigene und  2 F unde von H errn  
Dr. C lauß (Q uedlinburg), d er m ir diese dankensw erterw eise  zur V eröffent
lichung überließ ,

D er n u n  folgenden A ufzählung der H arzfundorte  m öchte ich zum  V er
gleich ein b isher unveröffentlichtes V orkom m en im  Tal d er W ilden W eißeritz 
bei T h a ran d t hinzufügen.

1. Tal südlich des A ntoniuskopfes u n te rh a lb  Stolbergs, 1. 10. 1962 
B ergahorn-E schen-W ald m it Im patiens noli-tangere, Urtica dioica, M ercurialis 
perennis  u n m itte lb a r am  B achlauf, w enig Geröll, reichlich H angsickerw asser. 
G eol.: D u n k ler Tonschiefer (tug)

2. Jäg e rb o rn  am  Eichberg-N ord bei W ernigerode, 11. 4. 1963
Ju n g e r B ergahorn-E schenbestand  u n m itte lb a r am  Bachlauf, w enig  Geröll, 
quelliger Boden.
Geol.: D unk le  Schiefer und  schriefrige K alke (siki)

3. M ündung des K alten  Tals in das Z illierbachtal oberhalb  W ernigerode, 
11. 4.1964

Bach-Eschen-W ald m it Schw arzerle und  W eiden.
Geol.: A lluvionen (a)

4. L au testrom  u n te rh a lb  T reseburg , 19. 8. 1963 
Schw arzerlenbestand  im  B ergahorn-Eschen-W ald m it Im patiens parviflora  
und  noli-tangere, M ercurialis perennis  unw eit des Bachlaufes, m äßige G eröll
bildung.
G eol.: Tonschiefer m it Q uarzit (tuk)

5. M ündung des K ästen ta ls  ins B odetal u n te rh a lb  T reseburg  (Boeti- 
gerilla-Fund  von Clauß)

Eschen-Schw arzerlenbestand m it Im patiens noli-tangere, Urtica dioica, M er
curialis perennis  u n m itte lb a r am  Bachlauf, reichlich G eröllbildung. _
Geol.: Tonschiefer m it Q uarzit (tuk)

6. M ündung des D am bachtals ins B odetal u n te rh a lb  T reseburg  (B o e tt- 
gerilla -F und  von Clauß)

B ergahorn-E schen-W ald m it Schw arzerle, H ainbuche, Im patiens noli-tangere, 
M ercurialis perennis.
Geol.: Tonschiefer m it Q uarzit (tuk)

7. Talsohle der W ilden W eißeritz oberhalb  T haran d t, linkes Ufer, 
3. 10.1963

B ergahorn-Eschen-W ald m it Urtica dioica, M ercurialis perennis, Im patiens  
noli-tangere, reichlich Blockschutt.
Geol.: B iotitgneis (gn)

Aus dem  C h a rak te r d er besiedelten  B iotope und  der aus d er L iste zu 
ersehenden  B egleitfauna lassen sich Schlüsse au f das ökologische V erhalten  
von B oettgerilla  verm iform is  ziehen. D ie bevorzugten  B iotope sind feuchte 
T algründchen m it W asserführung  vom  Typ d er B ergahorn-Eschen-W älder.
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Da neben den vorherrschenden  B eständen vom  G roßen S pringk rau t, vom 
B ingelkrau t und  der B rennessel auch regelm äßig  Cardamine bulbijera  auf- 
tr itt ,  o rdnet m an sie im  pflanzensoziologischen System  am  ehesten dem 
D entarieto-Fagetum  H artm ann  1948 unter. D ie B egleitfauna zeigt gleich
zeitig die V erw andtschaft m it benachbarten  B iotopen an. Es sind dies einm al 
der Schluchtw ald (L unario-A ceretum  Schlüter 57) und zum  anderen  A uw ald
form ationen  der Populetalia  m it Bacheschenw äldern oder g ar Erlenbrüchen. 
Zwischen diesen beiden V erhältn issen , den nassen Talböden m it Schotter und 
A ulehm  und den felsigen Schluchthängen, scheinen die optim alen Bedin- 
dungen fü r  die A rt zu liegen. Sie entsprechen im  H arz en tw eder den k leine
ren  Talgründchen oder dem  Fuß d er Schluchten, wo der Boden zw ar durch 
H angsickerw ässer regelm äßig durchfeuchtet w ird, nie aber ständig  durch
n äß t is t und wo andererseits neben Felsgeröll bereits reichlich H um us an
gesam m elt ist.
Liste der Begleitfauna
S tandorte: A — A ntoniuskopf (Stolberg), B — Jägerborn, C — K altes Tal, D — 

Lautestrom , E — K ästental, F — Dambachtal, G — T harand t
H äufigkeit: 5 m assenhaft

4 häufig 1 nur einm al gefunden
3 stetig x unm ittelbar benachbart
2 selten C Funde von Clauß

A rten der Bergahorn-Eschen-W älder
A1 B C D E F G

Boettgerilla verm iform is  V iktor 2 2 1 2 C C 2
A zeka  m enkeana  C. Pfeiffer — 3 — — — 4 — •
Iphigena ventricosa  D raparnaud 3 — — 2 2 —

A rten der A uw älder
Carychium m in im um  O. F. M üller 3 — 3 — 3 3 —
Cochlicopa lubrica O. F. M üller 3 3 3 — — 3 3
Succinea putris L. — — 3 — — — X
Vitrea crystallina O. F. M üller — 3 2 3 — 2 —
Aegopinella nitidula  D raparnaud 3 4 2 3 3 5
Laciniaria biplicata  M ontagu 4 3
Bradybaena fru ticum  O. F. M üller 1 —
A rianta  abustorum  L. 3 — 3 3 — 2 3

A rten der Erlenbrüche
Zonitoides nitidus  O. F. M üller X
Perforatella bidentata  Gmelin — — 2 — — — • —

A rten dier Schlucht Wälder
M ilax rusticus M illet — — — ' 3 — 3 —
Clausilia parvula  Ferussäc 4 —
Clausilia dubia  D raparnaud — — — 2 — — —
Iphigena lineolata  Held — — — 4 2 2
Isognomostoma isognomostoma  Schröter — — — 1 2 3 4

sudetisch-karpatische V ariante:
Sem ilim ax sem ilim ax  Ferussäc — . -- — — •-- — 2
Oxychilus glaber Roßm äßler — — — • — : — — 2
Isognomostoma holosericum  S tuder 

A rten der- Buchenwaldform ationen
2

Vitrea contracta  W esterlund — 2 — 3 — .-- • —.
L im ax cinereoniger Wolf 3 — — 4 — — ••r-r:
Clausilia bidentata  S tröm 4 3 — 3 4 4 —
Iphigena plicatula  D raparnaud 4 — — 4 — 5 i
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A B c D E F G
A rten m esophiler W älder

Carychium  triden ta tum  Risso — — — .. -- — — 3
Ena obscura O. F. M üller — 4 — — — 2 —
Eucobresia diaphana  D raparnaud — — 3 3 3 X 2
Aegopinella pura  A lder 3 4 3 3 5 5 2
Aegopinella nitens  M ichaud i
O xychilus cellarius O. F. M üller 3 2 — 3 — — DO
Euconulus fu lvus  O. F. M üller — 2 — — — 3 —
Cochlodina lam inata  M ontagu 4 4 — 4 4 4 —
Laciniaria plicata  D raparnaud 2 — — X — — • 2
Zenobiella um brosa  C. Pfeiffer 3
Trichia sericea D raparnaud 2 — — 2 — 3 —
Trichia hispida  L. 1
Helicodonta obvoluta  O. F. M üller 2 — — X — — —
Helicigona lapicida L. 2

A llgem eine W aldarten
Discus rotunäatus  O. F. M üller 5 5 4 5 5 4 3
A rion ru f us L. 3 3 3 3 4 4 4
A rion subfuscus  L. — 3 3 3 — — 3
L im a x tenellus O .  F. M üller 3
Lehm annia m argínala  O. F. M üller 4 — — -  4 — — —
Perforatella incarnata  O. F. M üller 4 4 3 3 2 - 4 O

Cepaea nemoralis L. — 1 2 — — — —
Cepaea hortensis O. F. M üller 1 1

Sonstige A rten
A rion  circum scriptus Johnston 2 4 _ _ 4 4 3
A rion hortensis Ferussac — — — ■ — — — 1
V itrina  pellucida  O. F. M üller — 2 3 — — 4 —
Nesovitrea ham m onis  S tröm — — 2 — 2 2 —

D er F und  von T h a ran d t zeigt, daß die V erhältn isse  h ie r ähnlich liegen. 
Die B egleitfauna läß t lediglich die zoogeographische V erschiebung im  A real- 
spek trum  von der subatlan tischen  H arzfauna zu sudetisch-karpatischen  V er
hältn issen  erkennen.

A bschließend k ann  festgestellt w erden, daß nach den vorliegenden 
F unden  B oettgerilla  verm ifo rm is  die B ergahorn-E schen-W älder des Harzes 
charak te ris iert lind in diesem  V erhalten  m it A zeka  m enkeana  und Iphigena  
ventricosa  übereinstim m t. Ob w eite re  F unde andere  G esichtspunkte ergeben, 
b leib t abzuw arten .

S c h r i f t t u m

Körnig, G.: Die M olluskengesellschaften des m itteldeutschen Hügellandes. Diss.
unveröff., M ath.-nat. Fak. H alle (S.) (1963).

Schmid, G.: Boettgerilla verm iform is  W iktor 1959, eine neue Nacktschnecke in 
Deutschland. Arch. M olluskenk. 91 (1962) 105—108.

Schmid, G.: Zur V erbreitung der G attung Boettgerilla. Arch. M olluskenk. 92 (1963) 
215-225.

Schliekum, W. R. und  H. U. Thiele: Z ur M olluskenfauna des Rheinlandes. Arch. 
M olluskenk. 91 (1962) 167-172.

Zeißler, H.: 100 Ja h re  A zeka  m enkeana  (C. Pfeiffer) bei W eimar. M itt. Deutsch. 
M alak. Ges. 4 (1963) 44-46.

D r. G e rh a r d  K ö rn ig ,
40 H a l l e  (S a a le ) , P e r ta lo z z is tr . 54

©Univeritäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hercynia

Jahr/Year: 1964

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Körnig Gerhard

Artikel/Article: Boettgerilla vermiformis Wiktor 1959, eine neue Nacktschnecke aus
dem Harz 59-62

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20965
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51815
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=312911

